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das hier Angeführte dienen. Ihrer mannigfachen und großen Unbequemlichkeiten

wegen if’t die Benutzung diefer Freitreppe als Hauptzugang des Theaters längft

aufgegeben werden. Die unter derfelben liegende Unterfahrt dient feitdem zu-

gleich den zu Wagen, wie auch den zu Fufs kommenden Theaterbefuchern und ift

deshalb, fowie aus anderen Gründen keineswegs beliebt.

Zu @. Auch gegen den Raum unter der Bühne als Platz für die Unterfahrt

fprechen eine Anzahl fehr grofser Bedenken. Diefer Raum wird durch die Unter-

bUhnen bis zu einer fehr beträchtlichen Tiefe in Anfpruch genommen. Die Anord-

nung der Unterfahrt unterhalb der Sohle des unterfien Bühnenkellers würde unter

gewöhnlichen Verhältniffen mit den allergröfsten Schwierigkeiten verbunden fein,

fowohl bezüglich der Bewegung der Wagen, als auch bezüglich der Verbindung der

Fig. 42.

  

  

 

Königl. Schaufpielhaus zu Berlin.

Arch.: Schinktl.

Unterfahrten mit dem Logenhaufe. Der Verfuch einer Ueberwindung diefer Schwierig

keiten würde zu gekünfielten Löfungen führen und nie in vollkommen befriedigen—

der Weile gelingen können. Man darf deshalb von einem weiteren Eingehen auf

folche Anlagen abfehen, die erfichtlich unter normalen Verhältniffen niemals ernft-

lich in Betracht kommen können.

Der Eigentümlichkeit wegen (ei in Fig. 43_“) der Grundrifs eines kleineren,

nicht mehr beftehenden Paril'ers Theaters mitgeteilt, in welchem in der Tat die

Unterfahrt fchräg unter Zufchauerraum und Bühne hindurchführte, das einzige mir

bekannte Beifpiel. Da ein Durchfchnitt nicht zu erlangen war, kann auch nicht

feltgel’cellt werden, wie lich die Höhenverhältniffe gettaltet und wie (ich die Bühne

mit ihren Kellern mit folcher Anlage abgefunden hatte. Die Beziehungen diefer

Unterfahrt zum Zufchauerraume fcheinen, nach diefem Plänchen zu urteilen, fehr

günftige gewefen zu (ein.
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